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Vielleicht sei dies „diese eine
Chance“. Das Album der Soul-,
Jazz- und Popmusikerin, das
jetzt auch mit Unterstützung
von Angelo Kelly entsteht,
wird Leo Will in ihrem
Schwebdaer Studio gemein-
sam mit ihrem Freund James
produzieren. Der ist der auch
der musikalische Leiter der
Leo-Will-Band und kann be-
reits auf Zusammenarbeiten
mit Soul- und Jazzgrößen wie
den Temptations, Lizz Wright
und Roy Hargrove zurückbli-
cken.

Single erscheint im Mai
Die erste Single „He Ain’t

You“ ist schon fast fertig und
wird voraussichtlich im Mai er-
scheinen. Die Musikerin Leo
Will arbeitet jedoch nicht nur
im Studio und auf großen Büh-
nen. Sie singt auch auf Wohn-
zimmerkonzerten, Hochzei-
ten und bei Firmenevents.
„Diese Auftritte bereite ich
mit viel Leidenschaft und per-
sönlichem Engagement vor“,
sagt sie. Zudem braucht sie na-
türlich die Einnahmen auch,
um von ihrer Musik leben zu
können. HINTERGRUND

den verkleideten Angelo Kelly
handelt, ahnte Leo Will bis
zum Abschluss der Arbeiten
nicht. Erst beim abschließen-
den Einzelgespräch stand
plötzlich Angelo Kelly vor ihr.

„Er hatte sich seit unserer
Begegnung viele Gedanken ge-
macht, wie er mir beim Voran-
bringen meiner Karriere be-
hilflich sein könnte.“ Anlass
für Tränen vor laufender Ka-
mera. „Die Chance dieser Aus-
strahlung möchte ich nutzen,
um auf mich aufmerksam zu
machen“, sagt Leo Will heute:

ner Produktionsfirma Profi-
musiker suchte, die dem jun-
gen Hobbymusiker Matthew
bei seiner Entscheidung hel-
fen sollten, ob er seine Leiden-
schaft zum Beruf machen
soll.“ So die Geschichte, die
Leo Will am Telefon verkauft
wurde. Sie und zwei weitere
Musiker wurden ausgewählt.

Plötzlich stand Angelo da
Es folgten im Januar ge-

meinsame Drehtage in Hanno-
ver und Berlin. Dass es sich bei
Hobbymusiker Matthew um

Von Stefanie Salzmann

SCHWEBDA. Sie hat ihren
Platz in der Mitte Deutsch-
lands gesucht und in Schweb-
da gefunden. Die 27-jährige
Musikerin Leo Will, mit bür-
gerlichem Namen Leonie
Strathmann, ist im vergange-
nen Jahr mit ihrem Freund
James Simpson von Hannover
aufs nordhessische Land gezo-
gen und ausgerechnet hier
entdeckte sie Angelo Kelly.

Dass der Promimusiker –
der jüngste Spross der legen-
dären Pop- und Folk-Band The
Kelly Family – sie hier als för-
derungswürdiges Musiktalent
entdeckte, klingt unwahr-
scheinlich, ist aber so. Am
Montagabend war sie in der
RTL-Sendung „Promi Underco-
ver Boss“ mit dem Star-Musi-
ker zu sehen. Der war von Leo
Will so begeistert, dass er
nicht nur die Produktion ihres
Debütalbums mit 8000 Euro
unterstützt, sondern ihr künf-
tig als persönlicher Mentor
zur Seite stehen will.

„Ich hatte mich ursprüng-
lich auf einen Aufruf im Netz
gemeldet, bei dem eine Berli-

„Diese eine große Chance“
Junge Musikerin zieht nach Schwebda und wird dort von Star Angelo Kelly entdeckt

In ihrem Musik-
studio in Schweb-
da: Musikerin Leo
Will und ihr
Freund James
Simpson haben
sich in Schwebda
niedergelassen,
weil die Mitte von
Deutschland für
die viel reisenden
Musiker nicht nur
schön, sondern
auch praktisch ist.

Foto::Strathmann/nh

wollen, dies aber häufig nicht
möglich sei, so Bußer. „Es
liegt nicht am Wollen, son-
dern am Müssen“, meinte er.

Deshalb sei das Ziel, Ar-

DATTERODE. Seit 1995 gehört
der CDU-Treff zum festen Be-
standteil des alljährlichen Pro-
gramms der CDU Ringgau. Das
diesjährige Treffen fand am
Samstag im Fasanenhof in
Datterode statt, zu Gast waren
der hessische Staatssekretär
und Sprecher der Landesregie-
rung, Michael Bußer, sowie
die Kreisvorsitzende der CDU
und Mitglied des hessischen
Landtages, Lena Arnoldt. Man-
fred Ebeling freute sich, die
Gäste begrüßen zu dürfen und
sagte über das Ziel der Veran-
staltung: „Es geht darum, den
interessierten Bürgern den
Landtag näherzubringen und
Probleme zu diskutieren.“

In seiner Rede zur Thema-
tik „Land hat Zukunft, Hei-
mat Hessen“ berichtete
Staatsminister Bußer von den
Überlegungen und Projekten,
den ländlichen Raum betref-
fend. Man habe erkannt, dass
viele Menschen eigentlich im
ländlichen Raum wohnen

Den ländlichen Raum stärken
CDU-Treff im Fasanenhof Datterode mit Staatssekretär Bußer und Lena Arnoldt

beitsplätze zu schaffen und
Firmen in die ländlichen Re-
gionen zu locken. Dies funk-
tioniere jedoch nur, wenn
Mobilität gewährleistet sei

und der Breitbandausbau vo-
rangetrieben werde. „Wir
müssen ein Lebensgefühl her-
stellen, damit Menschen im
ländlichen Raum sich nicht
abgehängt fühlen“, zog Bußer
Bilanz.

„Wir müssen ein Le-
bensgefühl herstellen,
damit Menschen im
ländlichen Raum sich
nicht abgehängt füh-
len.“

M I C H A E L  B U S S E R
S T A A T S S E K R E T Ä R

Im Anschluss gab Lena Ar-
noldt den Gästen des CDU-
Treffs einen Überblick zur ak-
tuellen Landespolitik und
Themen wie Hessenkasse und
kostenlose Kindertagesstät-
ten. Dann konnte gemütlich
bei Kaffee und Kuchen weiter-
diskutiert und sich ausge-
tauscht werden. (sek)

Austausch und Diskussionen: (von links) Michael Ebeling von der
CDU Ringgau freute sich, die Abgeordnete Lena Arnoldt und
Staatsminister Michael Bußer begrüßen zu dürfen. Foto: Kaiser

Kurz notiert
Landfrauen
ehren Jubilare
ULFEN. Die Ehrung von Jubila-
ren steht auf der Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung
der Ulfener Landfrauen. Die fin-
det heute ab 19 Uhr im örtlichen
Dorfgemeinschaftshaus statt.
Zudem soll auch über eine Bei-
tragserhöhung informiert wer-
den. Zu hören gibt es ferner Be-
richte von der ersten Vorsitzen-
den Ursula Eckhardt, der Schrift-
führerin Sabine Fesch, der Kas-
siererin Margit Sennhenn sowie
den Kassenprüfern.

Schals und Tücher
stilgerecht binden
NIEDERHONE. Wie man Schals
und Tücher stilgerecht bindet,
zeigt Tina Pabst aus Gertenbach
den Landfrauen aus Niederhone
am morgigen Mittwoch. Beginn
ist um 19.30 Uhr in der alten
Schule. Es können sowohl eigene
Schals und Tücher mitgebracht
als auch neue käuflich erworben
werden.

Vorstand
trifft sich
DATTERODE. Die nächste Vor-
standssitzung des TSV Dattero-
de findet am morgigen Mitt-
woch statt. Los geht es um 20
Uhr im Fasanenhof Datterode.

Rentnertreffen
der Stadtwerke
ESCHWEGE. Die ehemaligen
Mitarbeiter der Stadtwerke
Eschwege treffen sich am Mitt-
woch, 14. März, im Eschweger
Lokal „Zum goldenen Engel“ zu
ihrer ersten Zusammenkunft
dieses Jahres. Los geht es am
morgigen Mittwoch um 15 Uhr.
Thema wird unter anderem die
Planung für die kommenden
Monate sein. Fest eingeplant ist
bereits eine Erlebnis-Rundfahrt
auf dem Werratalsee mit an-
schließender Einkehr am 13.
Juni.

Kaffeenachmittag
der Naturfreunde
ESCHWEGE. Die Frauengruppe
der Naturfreunde Eschwege
trifft sich am morgigen Mitt-
woch zum Kaffeenachmittag.
Getroffen wird sich ab 14.30 Uhr
im Café Mühle (ehemals Café
Heinemann).

Feuerwehr
ehrt Mitglieder
LANGENHAIN. Die gemeinsa-
me Jahreshauptversammlung al-
ler Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Wehretal findet am
Freitag, 16. März, statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem Ehrungen und Beförde-
rungen. Auch der stellvertreten-
de Gemeindebrandinspektor
wird gewählt. Los geht es um 20
Uhr im Bürgerhaus Langenhain.

Rotjacken
versammeln sich
ESCHWEGE. Der Spielmanns-
zug Werratal 1956 Eschwege
lädt alle Mitglieder für Freitag,
16. März, ab 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ein. Die fin-
det im Vereinsheim Rotjacken-
Treff in der Kniegasse 9 in
Eschwege statt. Unter anderem
stehen Neuwahlen des Gesamt-
vorstandes auf dem Programm.

Flohmarkt der
Hospizgruppe
ESCHWEGE. Der Flohmarkt der
Hospizgruppe Eschwege ist am
Freitag, 16. März, von 13 bis 16
Uhr geöffnet. Auch am Samstag,
17. März, kann von 10 bis 13 Uhr
gestöbert werden.

Ortsbeiratssitzung
in Grebendorf
GREBENDORF. Der Ortsbeirat
Grebendorf trifft sich am Diens-
tag, 20. März, im Sitzungszim-
mer der Gemeindeverwaltung in
Grebendorf. Beginn ist um 19.30
Uhr. (cow)

SONTRA. Die Stadt Sontra be-
teiligt sich am Engagement-
Lotsen-Programm 2018 des
Landes Hessen, das die Ausbil-
dung von Engagement-Lotsen
sogar finanziell fördert. Kern-
aufgaben der mindestens drei
E-Lotsen vor Ort sind, die Ar-
beit von Initiativen und Verei-
nen aktiv zu begleiten und zu
unterstützen. Passieren kann
das zum Beispiel durch Bera-
tungsleistungen, den Ausbau
der Netzwerkarbeit oder ein-
fach auch durch die Mithilfe
bei Veranstaltungen oder die
Öffentlichkeitsarbeit des Ver-
eins. Das teilt Stadtmanager
Alexander Dupont mit.

Für die Ausbildung als E-
Lotse werden noch Bürger ge-
sucht, die sich gerne einbrin-
gen möchten und gute Ideen
haben. Sie können sich für
weitere Informationen telefo-
nisch unter 0 56 53/97 77 19
oder per E-Mail an alexan-
der.dupont@sontra.de mel-
den. (red/cow)

Sontra sucht
Lotsen für
Vereine

HESSISCH LICHTENAU. Nach
dem Erfolg im vergangenen
Jahr haben sich der Geo-Natur-
park Frau-Holle-Land und Uda-
gan – Schule für matriarcha-
len Schamanismus wieder für
eine Vortragsreihe zum The-
ma „Frau Holle, die große Göt-
tin der Frühzeit“ zusammen-
getan. Am Donnerstag, 15.
März, referiert die Kunsthisto-
rikerin Andrea Jakob um 19
Uhr im Ratskeller in Hessisch
Lichtenau, gleich neben dem
Holleum, zum Thema „Wer
war Frau Holle?“. Im An-
schluss besteht die Gelegen-
heit zum Gespräch.

Andrea Jakob ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin der
Meininger Museen, Kustodin
der Kunstsammlungen, Kura-
torin für Sonderausstellungen
und „Holle“-Expertin. Sie ist
Gründungsmitglied im Ar-
beits- und Forschungskreis zur
Mythologie der Göttin Holle.
2009 hat sie in Meiningen eine
Ausstellung zu „Frau Holle –
Mythos, Märchen und Brauch
in Thüringen“ zusammenge-
stellt und einen Begleitband
herausgegeben. Im Vortrag
geht die Referentin auf sprach-
und kulturgeschichtliche Hin-
tergründe des Phänomens
Frau Holle ein und öffnet den
Blick auf Tradition und Bräu-
che, die mit der Verehrung der
Holle als Göttin verbunden wa-
ren und sind. (kw)

Vortrag über
die Göttin
Frau Holle

HERLESHAUSEN. Die gemein-
same Jahreshauptversamm-
lung aller Freiwilligen Feuer-
wehren der Gemeinde Herles-
hausen findet am Freitag, 16.
März, statt. Los geht es um 20
Uhr im Gemeinschaftshaus
Herleshausen (Mehrzweckhal-
le). Wohl wichtigster Tages-
ordnungspunkt ist die Wahl
des neuen Gemeindebrandin-
spektors sowie seines Stellver-
treters.

Des Weiteren stehen die
Jahresberichte des scheiden-
den Gemeindebrandinspek-
tors Udo Schulz, der beiden
Kinder- sowie der drei Jugend-
feuerwehren der Gemeinde
auf der Agenda. Es folgen Kas-
senprüf- und Kassenbericht.
Die sich anschließenden
Grußworte der Gäste sind ver-
bunden mit Ehrungen und Be-
förderungen. (esp)

Versammlung
aller Wehren
Herleshausens

Das Konzept der Sendung
In der RTL-Sendung „Under-
cover Boss“ arbeiten Chefs in
ihrem eigenen Unternehmen
inkognito mit. In der Promi-
Variante wollen bekannte
Künstler wie Angelo Kelly
jungen Nachwuchs-Talenten
unter die Arme greifen. Bis
zur Unkenntlichkeit maskiert
gehen die Promis in der Real-
Live-Doku eine Woche lang
unter anderem in Tanzschu-
len, auf Konzerte und in Ju-

gendclubs, um begabte Men-
schen zu entdecken. „Nur,
wenn sie unerkannt bleiben,
können sie herausfinden, wo
die Stärken der ahnungslosen
Talente liegen und welche
Förderung sie brauchen“,
heißt es seitens des Fernseh-
senders RTL. Am Ende der
Woche geben sich die Promis
zu erkennen und bieten den
überraschten Kandidaten
ihre Unterstützung an. (dir)
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